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1 Inbetriebnahme

In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu den folgenden Themen:

1.1 Wichtige Informationen

1.2 Installation der Navigationssoftware
1.3 Installation der Kartendaten

1.4 Gerateeinstellungen
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1.1 Wichtige Informationen

Aus Sicherheitsgriinden diirfen Eingaben durch den Fahrer nicht wahrend der
Fahrt erfolgen. Die Anweisungen des Navigationssystems sind Empfehlungen.
In jedem Fall muss die StraRenverkehrsordnung beachtet werden.

Fahrzeugscheiben aus Thermoglas oder mit Metall bedampfte Scheiben
schranken den GPS-Empfang stark ein. Meist lasst diese Metallisierung eine
spezielle Aussparung, hinter die das Navigationsgerat platziert werden kann.
Ist das nicht der Fall, muss eine handelstbliche GPS-Antenne auf3en, z.B. auf
dem Fahrzeugdach, montiert werden.

1.2 Installation der Navigationssoftware

Legen Sie die Speicherkarte mit den Installationsdateien in das angeschaltete Gerat ein.
Im Normalfall 1auft die Installation der Software nun automatisch ab.

Sollte die automatische Installation nicht erfolgen, dann starten Sie den Datei Explorer,
offnen das Speicherkarten-Verzeichnis und klicken auf GoPal-Navigator.cab.

Hinweis

v

Bitte beachten Sie, dass nach der Installation der Software ein gliltiges
GPS-Signal empfangen und die Zeitzone eingestellt werden muss, damit
bei kiinftigen Routenberechnungen die richtige Ankunftszeit ermittelt
werden kann.

1.2.1 Neuinstallation der Navigationssoftware

Nach einem Hard-Reset oder nachdem der Akku Ihres Gerates flr langere Zeit
leer war, muss die Navigationssoftware auf dem Gerat neu installiert werden.

Uberpriifen Sie, ob sich die Installationsdateien auf der Speicherkarte befinden.
Falls keine Dateien auf Ihrer Speicherkarte sind, miissen Sie wie unter 1.2.2
beschrieben die Installationsdateien auf die Speicherkarte tbertragen.

Legen Sie die Speicherkarte in das Navigationsgerat ein.
Starten Sie das Geréat. Die Navigationssoftware wird nun automatisch installiert.

Nach der Neuinstallation kénnen Sie auswahlen, ob Sie alte Einstellungen (z.B.:
Letzte Ziele, Favoriten), die sich noch auf Ihrem Gerét befinden, Gbernommen
werden sollen.
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1.2.2 Ubertragung der Installationsdateien

Sie kénnen die Navigationssoftware erneut auf lhre Speicherkarte Gbertragen
und anschlieRend die Software auf dem Navigationssystem installieren. Gehen
Sie dazu folgendermalen vor:

Uber einen Kartenleser

Wenn Ihr Computer die Mdglichkeit bietet, die Speicherkarte direkt zu
beschreiben, kénnen Sie auch folgendermaflen vorgehen:

a) Wahlen Sie lUber den Windows-Explorer das Verzeichnis ,Installation” auf dieser
DVD aus.

b) Gehen in das Unterverzeichnis flr lhre Sprachauswahl (z.B. ,DE_FR_IT" fur
Deutsch/Franzosisch/ltalienisch).

c) Kopieren Sie nun alle Dateien aus diesem Ordner in das Hauptverzeichnis auf
Ihrer Speicherkarte.

Hinweis

v

e

Bitte beachten Sie, dass bei bestimmten Geraten im Lieferumfang keine
Speicherkarten enthalten sind. Hier sind die Installations- und
Kartendateien bereits auf den Geraten vorhanden. Die Installation lauft
dann automatisch ab.

= 1.3 Installation der Navigationskarten

a)

b)

c)

Kopieren Sie die Datei mit der Endung ,.map" aus dem Verzeichnis
.MapRegions* von der DVD auf Ihre Speicherkarte in das Verzeichnis
».MapRegions*.

Sie kénnen mehrere Dateien mit Kartenmaterial auf Ihre Speicherkarte
Ubertragen, abhangig von der GroRe der Speicherkarte.

Liegt nur eine Datei im Verzeichnis ,MapRegions, wahlt |hre
Navigationssoftware standardmaRig dieses Kartenmaterial aus. Sind mehrere
Dateien im Verzeichnis ,MapRegions” vorhanden, werden Sie beim Start der
Navigationssoftware aufgefordert, das von lhnen gewtinschte Kartenmaterial
auszuwahlen.

Hinweis

v

Wenn Sie auf einer 256 MB grofRen Speicherkarte eine Installations-
version der Navigationssoftware mit mehr als drei Sprachen haben, kann
es vorkommen, dass sehr groBe Kartendateien nicht mehr auf die
Speicherkarte passen. Ldschen Sie daher nach der Installation der
Navigationssoftware die Installationsdateien von Ihrer Speicherkarte und
kopieren Sie erst dann die Kartendatei in das Verzeichnis ,MapRegions".



{ v 1.4 Dateniibertragung (GoPal Assistant)

Zur Ubertragung der Installationsdateien und Kartendaten auf die Speicherkarte lhres
Navigationsgerats steht lhnen der ,GoPal Assistant" zur Verfligung.

Ubertragung der Installationsdateien

Vor der Installation der Software missen Sie die Installationsdateien mit Hilfe
des ,GoPal Assistant" wie folgt (ibertragen:

Nach dem Einlegen der DVD in das Laufwerk lhres PC startet die Software
automatisch. Falls die Software nicht automatisch startet, konnen Sie die
Software auch im Windows Explorer direkt von der DVD Uber die Datei
GoPalAssistant.exe (Verzeichnis: ,Assistant”) starten.

Legen Sie lhre Speicherkarte in den Kartenleser.
Wahlen das Laufwerk lhrer Speicherkarte aus.

Sie kdnnen nun Uber ,Software Ubertragen" die Installationsdateien der
Navigationssoftware von der DVD auf die Speicherkarte tbertragen.

Hinweis

v

Bitte beachten Sie, dass die Speicherkarte vor der Datenlbertragung
formatiert wird! Stellen Sie also vorher sicher, dass keine wichtigen
Dateien mehr auf der Speicherkarte vorhanden sind!

Ubertragung der Kartendaten

Nach der Ubertragung der Installationsdateien auf die Speicherkarte kénnen Sie
sich aus einer Ubersichtskarte heraus lhren persdnlichen Kartenbereich
zusammenstellen. Sie kénnen auch spater Ihren persénlichen Kartenbereich
Uber den ,GoPal Assistant" anpassen, d.h. nicht mehr benétigte Kartenregionen
I6schen bzw. neue Kartenregionen hinzufiigen.

Nach dem Einlegen der DVD in das Laufwerk lhres PC startet die Software
automatisch. Falls die Software nicht automatisch startet, kénnen Sie die
Software auch im Windows Explorer direkt von der DVD Uber die Datei
GoPalAssistant.exe (Verzeichnis: ,Assistant”) starten.

Legen Sie Ihre Speicherkarte in den Kartenleser.
Wahlen das Laufwerk lhrer Speicherkarte aus.

Sie kénnen nun lber ,Kartendaten (ibertragen" in die Ubersichtskarte wechseln,
in der Sie sich Ihren personlichen Kartenbereich durch Anklicken der
Kartenregionen zusammenstellen kénnen. Befolgen Sie dazu die Anweisungen
der Software.

Hinweis

v

Wenn Sie gerade die Installationsdateien der Navigationssoftware auf Ihre
Speicherkarte Ubertragen haben, befinden Sie sich wieder in der Ansicht
Ihres Speicherkartenlaufwerks und kénnen direkt Gber ,Kartendaten
libertragen" in die Ubersichtskarte wechseln.



O\

\\\’ 1.5 Freischaltung von Kartendaten

Nach der Ubertragung der Kartendaten miissen die neuen Kartenregionen vor der ersten
Nutzung freigeschaltet werden. Liegen keine freigeschalteten Kartendaten vor, kann die
Navigationssoftware nicht gestartet werden.

Liegen neue Kartenregionen zum Freischalten vor, startet die Navigationssoftware
automatisch mit der Freischaltung der Kartendaten. Befolgen Sie dazu die Anweisungen
der Navigationssoftware!

&
2') 1.6 Gerateeinstellungen

Nach Einschalten des Gerates kdnnen Sie entweder unter ,Einstellungen” bzw.
,Settings” Ihr Gerat konfigurieren oder liber ,Navigation® die Navigationssoftware starten.

Folgende Einstellungen kénnen an Ihrem Gerat vorgenommen werden:

G] 1.6.1 Bildschirm kalibrieren

#)

In dieser Einstellungsmaske kénnen Sie den Touchscreen neu kalibrieren
(ausrichten), wenn er ungenau auf Berihrungen reagiert. Zur Kalibrierung
erscheint ein Kreuz in der Mitte des Bildschirms. Nach Driicken dieses Kreuzes
wandert es weiter Uber den Bildschirm. Driicken Sie das Kreuz wiederholt, bis es
sich wieder in der Mitte des Bildschirms befindet. Durch erneutes Driicken des
Touchscreens wird die Kalibrierung Gbernommen. Bestatigen Sie die
Kalibrierung nicht, wird die Ansicht nach einer voreingestellten Zeitspanne ohne
Anderungen wieder verlassen.

1.6.2 Helligkeit einstellen

Hier kdnnen Sie die Bildschirmhelligkeit anpassen.

1.6.3 Energieoptionen

Zum Einsparen von Strom kénnen Sie in dieser Eingabemaske fur Netz- bzw.
Akkubetrieb Zeiten auswahlen, nach denen das Gerat abgeschaltet wird.

1.6.4 Lautstarke

Stellen Sie hier die Lautstarke Ihres Gerates (z.B.: Tastenklicks) ein.

1.6.5 Energiestatus

In dieser Ansicht wird lhnen der Ladezustand der Geratebatterie angezeigt bzw.
ob die Batterie gerade geladen wird.
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2 Bedienung der Navigationssoftware

In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu den folgenden Themen:

2.1 Zieleingabe

2.2 Routenberechnung
2.3 Routenplanung
2.4 Routenflihrung

2.5 Einstellungen



-10 -

/
F:: ' 2.1 Zieleingabe

Nach dem Start der Navigationssoftware kdnnen Sie (iber die Zieleingabe eine Route
sofort planen und abfahren.

Adresse eingeben

Land Suchkategorie
= Strafle -

PLZ Stadt
91058

Strabe

Mr
FRAUENWEIHERSTRASSE

@
ﬁ Kontakt-
adressen

Auswahl des Landes Eingabe der Hausnummer?

Auswahl eines Zielortes aus
den Favoriten

Auswahl der Suchkategorie
(StraRen oder besondere Orte)

Auswahl eines Zielortes aus
den letzten Orten

Auswahl eines Zielortes aus
dem Adressbuch

Eingabe der Postleitzahl'

v 0 ~ O

Eingabe der Stadt'

Vi B W N e

Eingabe der Stralte?

') Um eine Routenberechnung vornehmen zu kénnen, miissen Sie mindestens eine Stadt
oder die Postleitzahl angeben.

%) Wenn ein besonderer Ort (z.B. Hotel) als Suchkategorie ausgewahlt wurde, werden die
Eingabefelder ,Stralle” und ,Hausnummer” durch das Eingabefeld ,Name" ersetzt.
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Hinweis

:/ Sie kénnen Uber die Postleitzahl und/oder tber die Stadt einen Ort
suchen. Um die Suche zu verfeinern, kdnnen Strale und Hausnummer
angegeben werden. Kann die Hausnummer bei der Routenberechnung
mitberucksichtigt werden, so wird dies in der Ansicht
,Detailinformationen“ angezeigt.

Bei der Suche nach einem besonderen Ort (z.B. Tankstelle) ermdglicht
der Eintrag des Namens eine genauere Suche.

/' 2.1.1 Adresse eingeben

C
Tippen Sie mit Hilfe der Tastatur lhre Zieladresse ein. Dabei genlgt es haufig, nur einen
Teil der Adresse zu tippen, wobei mindestens 4 Zeichen pro Wort angeben werden sollten.
Die Navigationssoftware vervollstandigt die Adresse automatisch bei der Suche nach dem
Zielort. Gibt es mehrere Méglichkeiten, kénnen Sie die gewlinschte Adresse komfortabel
aus einer Liste auswahlen. Erscheint der von lhnen gesuchte Ort nicht in der Liste, sind
gegebenenfalls genauere Informationen in der Adresseingabe erforderlich.

EE’&! 2.1.2 Suchkategorie

Uber die Suchkategorie kénnen Sie die Art des Ziels bestimmen. StandardmaRig wird die
StraRe der gesuchten Adresse vorgegeben. Uberdies kénnen Sie durch Auswahl einer
anderen Kategorie in einer bestimmten Stadt nach besonderen Orten wie z.B. Hotels,
Flughafen oder Tankstellen suchen.

\ .
\/( 2.1.3 Favoriten

In dieser Liste sind die von lhnen gespeicherten Ziele hinterlegt, die Sie 6fter anfahren.

@ 2.1.4 Letzte Orte

Die zuletzt verwendeten Orte werden in chronologischer Reihenfolge gespeichert und
kdénnen uber diese Option erneut als Ziel ausgewahlt werden.

Hinweis

:/ Im Hauptmeni kénnen Sie Uber die Funktion ,Zielspeicher verwalten® Ihre
personlichen Favoriten umbenennen bzw. I6schen, einen zuletzt
angefahrenen Ort oder alle letzten Orte 16schen.
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2.2 Routenberechnung

Nach der Zieleingabe wird eine Route von lhrem aktuellen Standpunkt zum Ziel berechnet.

%l 2.2.1 Routenoptionen
40
Bevor Sie die Route berechnen, kénnen Sie in den Detailinformationen des Zieles die
Routenoptionen festlegen. Mit den Routenoptionen beeinflussen Sie die Art und Weise, mit
der Sie an |hr Ziel geflihrt werden.

= Fir Kraftfahrzeuge optimierte Routenberechnung und
= Routenfithrung (Standard-Option)

é\? Fir Fahrradfahrer optimierte Routenberechnung und
V) Routenflihrung (bis zu einem Umkreis von 50 km mdglich)

4 Fir FuRganger optimierte Routenberechnung und
AN Routenfiihrung (bis zu einem Umkreis von 50 km mdglich)

Fir Motorradfahrer optimierte Routenberechnung und
Routenflihrung

’(I.\ Die berechnete Route wird hinsichtlich der Reisezeit optimiert
(Standard-Option).

pFrm Die berechnete Route wird hinsichtlich der Streckenldnge
| optimiert.
I Okonomische Route: eine Kombination aus kurzer und

E schneller Route

MautstralRen werden in der Routenberechnung
mitberucksichtigt (Standard-Option).

MautstralRen werden bei Berechnung der Route vermieden.

Autobahnen werden in der Routenberechnung
mitberiicksichtigt (Standard-Option).

Autobahnen werden bei Berechnung der Route vermieden.

B &

Fahren werden in der Routenberechnung mitbericksichtigt
(Standard-Option).

Fahren werden bei Berechnung der Route vermieden.

E_;.A
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S & 2.2.2 Zu Favoriten hinzufligen
6 9
Diese Option kénnen Sie in den Detailinformationen wahlen, um den angezeigten Ort in
den Favoriten zu speichern.

\é}/ 2.2.3 Ort in Karte anzeigen

Uber diese Option kénnen Sie den unter Detailinformationen angezeigten Ort vorab in der
Karte anzeigen lassen.

\./ 2.2.4 Route berechnen

Wenn Sie die Zielangaben uberprift haben und die Routenoptionen Ihren Praferenzen
entsprechend gesetzt sind, kdnnen Sie die Routenberechnung starten. Die Berechnung
kann nur erfolgen, wenn das Gerét fehlerfrei funktioniert. Stérungen sind wie folgt
gekennzeichnet:

[@;.,/ ] Der GPS-Empfang ist gestort. Daher kann lhr aktueller Standort nicht
W 7 ermittelt werden.

‘/ 2.3 Routenplanung

Uber diese Option kénnen Sie eine Route vorab planen (z.B. am Vorabend einer
Urlaubsreise), indem Sie auch ohne eingeschalteten GPS-Empfanger die gewlinschte
Start- und Zielposition eingeben.

Uber die Funktion ,Zielfiihrung starten* kénnen nach einer
Routenplanung im Hauptmenu die geplante Route aufrufen. Hierzu
muss der GPS-Empfanger ein Signal empfangen.

Ul

;_': 2.4 Routenfiihrung

Nach einer erfolgreichen Routenberechnung werden Sie mit Hilfe von akustischen und
optischen Mandveranweisungen an das festgelegte Ziel gefiihrt.

Hinweis

:/ Bitte beachten Sie, dass die Navigationssoftware automatisch in dem
Bildschirmformat (Hoch, bzw. Querformat) Ihres Geréates startet! Zum
Andern des Bildschirmformats lhrer Navigationssoftware miissen Sie
zuerst die Navigationssoftware beenden. Andern Sie anschlieRen das
Bildschirmformat lhres Gerates und starten Sie dann erneut die
Navigationssoftware.
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\%— > 2.4.1 Kartenansicht

Die Kartenansicht enthalt die folgenden Informationen:

Am Wolfsmantel

12 13

Richtungs- und Distanzanzeige
I zum nachsten Mandver 8 Zoom
2 Ihre aktuelle Position 9 Hauptmenii/Autozoom?
Strale, in der Sie sich aktuell .
3 befinden’ 10 Optionen
4 Kompass Il Restfahrzeit
Anzeige der GPS- . )
5 Empfangsqualitit 12 Restdistanz zum Ziel
6 Anzeige des Batteriestatus | 3 Voraussichtliche Ankunftszeit
7  TMC-Empfangsqualitat®

') Bei einem anstehenden Mandver wird der Name der nachsten Strale angezeigt.

%) Nachdem Hinein- bzw. Herauszoomen kann Uber diesen Schalter der Autozoom wieder
aktiviert werden.

%) Nur bei TMC-fahigen Geraten.



-15-

G

Durch Driicken des Touchscreens mit einem Finger oder Stift kbnnen Sie
die Karte frei bewegen.

Uber das TMC-Modul kénnen aktuelle Verkehrsinformationen empfangen
werden, die dann in der Karte mit einem entsprechenden Verkehrssymbol
angezeigt werden.

Auf nachstgelegene Verkehrsstérungen, die auf Ihrer Route liegen und die
Einfluss auf die Reisezeit haben, wird Gber ein Warnsymbol in der Karte
sowie Uber einen akustischen Hinweis aufmerksam gemacht.

Dies geschieht Giber ein Warnsymbol in der Karte sowie uber einen
akustischen Hinweis. Uber das Warnsymbol gelangen Sie in die
Verkehrswarnungsansicht.

Liegen Verkehrsstérungen nicht auf der vorberechneten Route, werden die
Symbole in Grau angezeigt.
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Nach der Routenberechnung wird automatisch in die Kartenansicht gewechselt. Uber den
MenUpunkt ,,Optionen” kann in das Navigationsmeni gewechselt werden, in dem folgende
Funktionen verfugbar sind.

P 2.4 .2 Pfeilansicht

Die Pfeilansicht enthalt die folgenden Informationen:

4 5 6

|213 km | 13:20 |(1:59 h |
Lb Hauptstrasse 3 [® 9

150
m

[

0 Pappelallee 2

@‘\?1

I  Nachstes Manver

o

Restfahrzeit

Stralde, in der Sie sich aktuell

befinden GPS-Empfangsqualitat

Stralle, in die beim nachsten

Manéver gewechselt wird Anzeige des Batteriestatus

Vorschau fiir das Ubernachste

Restdistanz zum Ziel -
Mandver

Distanz bis zum nachsten
Mandver

Vi oAb W N
o © ®

Voraussichtliche Ankunftszeit
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PX 2.4.3 Wegbeschreibung

Aus der Wegbeschreibung kénnen Sie entnehmen, welche Stralen Sie nutzen missen,
um an |hr Ziel zu gelangen. Auferdem sind Grenzubertritte in andere Lander
gekennzeichnet. Die Wegbeschreibung ist nur verfugbar, wenn Sie eine Route berechnet
haben.

/D 2.4.4 Kompass

Im Kompass kénnen Sie die Geschwindigkeit, den aktuellen Langen- und Breitengrad
sowie die GPS-Empfangsqualitat (HDOP-Wert) ablesen. Die Fahrtrichtung wird zuverlassig
ab einer Geschwindigkeit von ca. 5 km/h angezeigt. Zudem wird nach einmaligem
Empfang eines GPS-Signals die GPS-Zeit angezeigt in Form der Greenwich Mean Time
(GMT).

\\§ 2.4.5 Aktuelle Position speichern

-
Uber diese Funktion kénnen Sie Ihre aktuelle Position als Favorit abspeichern.
Voraussetzung dafir ist, dass Sie mit Inrem Navigationsgerat ein GPS-Signal empfangen.

7y 246Gehezu ...

A
Wahrend einer Routenfihrung oder nach einer Routenplanung kdnnen Sie hier in eine
Ubersicht Ihrer Route, in das Zielgebiet oder zuriick zu lhrem aktuellen Standort wechseln.
Bei einer Routenplanung entspricht der von lhnen eingegebene Startpunkt dem Standort.

7_1‘ 2.4.7 Umkreissuche

Besondere Orte in der Nahe lhres aktuellen Standortes werden Ihnen zur Auswahl
angeboten. Dabei wird auch die Luftliniendistanz zu den gefundenen Orten angezeigt.

Hinweis

;/ Die Navigationssoftware sucht zuerst in einem engeren Umkreis. Wenn
dort keine Ergebnisse gefunden werden, wird die Suche auf einen
grofReren Umkreis ausgedehnt. Dadurch kann es unter Umstanden zu
einer zeitlichen Verzégerung kommen.
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i/‘?:j] 2.4.8 Verkehrslage
Uber diese Funktion kénnen Sie sich aktuelle Verkehrsinformationen in einer Liste
anzeigen lassen. Dabei werden zuerst die auf lhrer Route liegenden Verkehrsmeldungen
angezeigt (Sortierung nach Entfernung) und dann die Ereignisse, die nicht auf Ihrer Route
liegen (alphabetische Sortierung).

A Wenn Sie einen Eintrag in der Liste auswahlen, 6ffnet sich die Detailansicht
zu dieser Verkehrsmeldung. Nur bei der nachstgelegenen routingrelevanten
Verkehrsstérung (d.h.: Stau, stockender Verkehr oder Stralensperrung)
wird in die Verkehrswarnungsansicht gewechselt.

Liegen Verkehrsstérungen nicht auf der vorberechneten Route, werden die
Symbole in Grau angezeigt.

In der Verkehrswarnungsansicht wird Ihnen zuséatzlich zur Distanz bis zur
routingrelevanten Verkehrsstérung und dem voraussichtlichen Reisezeitverlust die
Méglichkeit angeboten, eine Ausweichroute berechnen zu lassen.

Wenn Sie keine Ausweichroute berechnen lassen wollen, lehnen Sie ab und das
Warnsymbol in der Karte verschwindet.

Wenn Sie eine Ausweichroute berechnen lassen, wird die Navigationssoftware eine Route
berechnen, bei der die Verkehrsstérung moéglichst umfahren wird.

Kann keine Ausweichroute berechnet werden, verschwindet zwar das Warnsymbol in der
Karte, Sie kdnnen die routingrelevante Verkehrsstérung jedoch ein weiteres Mal in der
Listenansicht auswahlen und dann in der Verkehrswarnungsansicht erneut eine
Ausweichroute berechnen lassen.
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O ]
C}‘//J 2.5 Einstellungen

Die Navigationssoftware kann Uber eine Reihe von Einstellungen individuell konfiguriert
werden.

H};ﬁg 2.5.1 Darstellung

Sie kdnnen die Anzeige wie folgt anpassen:

ie Karte wird abhangig vom KartenmaRstab nérdlich oder in
03 Die Karte wird abhangi Kart 3stab nordlich oder i
o Fahrtrichtung ausgerichtet dargestellt (2D-Kartenansicht).
O Die Karte wird stets in Fahrtrichtung gedreht

.o % (2D-Kartenansicht).

nt Die Karte wird stets nérdlich ausgerichtet dargestellt
(2D-Kartenansicht).

2o HEE
! Die 3D-Karte wird stets in Fahrtrichtung angezeigt. Die

e Zoomfunktion ist in der 3D-Karte weiterhin aktiv, das
Verschieben der Karte ist jedoch nicht mehr mdéglich.

Darstellen der Kartenansicht im fir Tageslicht optimiertem
Design

Darstellen der Kartenansicht im fiir Dunkelheit optimiertem
Design

Das Design der Karte wird abhangig von der Uhrzeit auf
Tageslicht oder Dunkelheit angepasst.

st

Wahrend eines Mandvers wird automatisch von der Karte in
die Pfeilansicht geschaltet. Nach dem Mandver wird wieder in
die Kartenansicht gewechselt.

o

Auch wahrend eines Mandvers wird die Karte angezeigt. Der
Manoverpfeil wird verkleinert in der Karte eingeblendet.

¥

gq, 2.5.2 Lautstarke

Passen Sie hier die Lautstarke der akustischen Anweisungen an, die in der
Navigationssoftware verwendet werden. Die Systemlautstarke wird in den
Gerateeinstellungen unter ,Einstellungen® bzw. ,Settings” angepasst.
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@ 2.5.3 Zeitzone

In diesem MenU wird die Zeitzone, in der Sie sich befinden, eingestellt. StandardmaRig ist
Mitteleuropaische Zeit eingestellt. Die Sommerzeit wird automatisch angepasst.

Hinweis

3/ Bitte beachten Sie, dass Sie die Zeitzone manuell anpassen missen,
wenn sich diese verandert!

2.5.4 Tastaturauswahl

Hier kénnen Sie zwischen Standard-Tastatur und Telefon-Tastatur auswahlen.

@ 2.5.5 Sprache
-

rd

Sind auf Ihrem Navigationsgerat mehrere Sprachen vorinstalliert, kbnnen Sie hier eine
andere Sprache auswahlen. Nach der Auswahl wird das Gerat neu gestartet und die von
Ihnen ausgewahlte Sprache verwendet.

THC
g}) 2.5.6 TMC-Sender

Hier kdnnen Sie nach einem TMC-Sender suchen. Ist ein Radiosender eingestellt und
automatische Suche aktiviert, wird bei einer Verschlechterung der Empfangsqualitat nach
einem neuen Sender gesucht, um wieder TMC-Daten zu empfangen. Bei manueller Suche
kénnen Sie bei einer Verschlechterung der Empfangsqualitat keine TMC-Daten mehr
empfangen und miissen manuell einen neuen Radiosender einstellen.

Bei Ereignissen, die auf Ihrer Route liegen und Einfluss auf die Reisezeit nehmen
(routingrelevante Verkehrsstérungen), wird in der Karte mit einem Warnsymbol auf das
nachstgelegene Ereignis hingewiesen. Dieser Hinweis kann in den Einstellungsoptionen
fur TMC deaktiviert werden.

@ 2.5.7 Info

Hier finden Sie Informationen zur Software- und Kartenversion.
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3 Weitere Hinweise
In diesem Kapitel finden Sie Informationen zu den folgenden Themen:
3.1 Gewahrleistung

3.2 Support
3.3 Warenzeichen
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3.1 Gewabhrleistung

Wir behalten uns inhaltliche Anderungen der Dokumentation und der Software ohne
Ankiindigung vor. Die MEDION AG Ubernimmt keine Haftung fur die Richtigkeit des
Inhalts oder fir Schaden, die sich aus dem Gebrauch des Handbuchs ergeben.

Wir sind jederzeit dankbar fur Hinweise auf Fehler oder fir Verbesserungsvorschlage,
um lhnen in Zukunft noch leistungsfahigere Produkte anbieten zu kénnen.

3.2 Support

MEDION Service Center — Deutschland

Medion Service Center
Rheinmetallstr. 18a
D-99610 SOmmerda

Unsere Servicemitarbeiter sind

»  montags bis freitags von 7:00 bis 23:00 Uhr

» samstags, sonntags und an Feiertagen von 10:00 bis 18:00 Uhr
telefonisch fir Sie da.

Kundenhotline: 01805 — 633 466 (0,12 €/Minute)

Fax-Hotline: 01805 — 654 654 (0,12 €/Minute)
Internet: http://www.medion.de/service

MEDION Service Center — Osterreich

Franz-Fritsch-Str. 11
A-4600 Wels, Osterreich

Unsere Servicemitarbeiter sind

»  montags bis freitags von 8:00 bis 21:00 Uhr

» samstags, sonntags und an Feiertagen von 10:00 bis 18:00 Uhr
telefonisch fir Sie da.

Kundenhotline: 0810 — 001048
Fax-Hotline: 07242 — 93967592
Internet: http://www.medion.de/service



http://www.medion.de/service
http://www.medion.de/service
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MEDION Service Center — Schweiz

Hagackerstrasse 9
CH-8953 Dietikon, Schweiz

Unsere Servicemitarbeiter sind
» montags bis sonntags von 8:00 bis 22:00 Uhr
telefonisch fiir Sie da.

Kundenhotline: 0848 — 33 33 32
E-Mail: service-switzerland@medion.com

MEDION Service Center — ltalien

SERVIZI ON SITE S.P.A.
Via Cesare Battisti 59/61
1-20025 Legnano (M), Italien

Unsere Servicemitarbeiter sind

»  montags bis freitags von 9:00 bis 19:00 Uhr
»  samstags von 9:00 bis 13:00 Uhr
telefonisch fur Sie da.

Kundenhotline: 199 309077
E-Mail: Service-ltaly@Medion.com

3.3 Warenzeichen

Alle innerhalb des Handbuchs genannten und ggf. durch Dritte geschiitzten Marken-
und Warenzeichen unterliegen uneingeschrankt den Bestimmungen des jeweils
gultigen Kennzeichenrechts und den Besitzrechten der jeweiligen eingetragenen
Eigentiimer. Alle hier bezeichneten Warenzeichen, Handelsnamen oder
Firmennamen sind oder kénnen Warenzeichen oder eingetragene Warenzeichen
ihrer jeweiligen Eigentlimer sein. Alle Rechte, die hier nicht ausdrticklich gewahrt
werden, sind vorbehalten.

Aus dem Fehlen einer expliziten Kennzeichnung der in diesem Handbuch
verwendeten Warenzeichen kann nicht geschlossen werden, dass ein Name von den
Rechten Dritter frei ist.

Windows® und ActiveSync® sind Warenzeichen der Microsoft® Corporation.


mailto:service-switzerland@medion.com
mailto:Service-Italy@Medion.com

	1 Inbetriebnahme
	1.1 Wichtige Informationen
	1.2 Installation der Navigationssoftware
	1.2.1 Neuinstallation der Navigationssoftware
	1.2.2 Übertragung der Installationsdateien

	1.3 Installation der Navigationskarten
	1.4 Datenübertragung (GoPal Assistant)
	1.5 Freischaltung von Kartendaten
	1.6 Geräteeinstellungen
	1.6.1 Bildschirm kalibrieren
	1.6.2 Helligkeit einstellen
	1.6.3 Energieoptionen
	1.6.4 Lautstärke
	1.6.5 Energiestatus


	2 Bedienung der Navigationssoftware
	2.1 Zieleingabe
	2.1.1 Adresse eingeben
	2.1.2 Suchkategorie
	2.1.3 Favoriten
	2.1.4 Letzte Orte

	2.2 Routenberechnung
	2.2.1 Routenoptionen
	2.2.2 Zu Favoriten hinzufügen
	2.2.3 Ort in Karte anzeigen
	2.2.4 Route berechnen

	2.3 Routenplanung
	2.4 Routenführung
	2.4.1 Kartenansicht
	2.4.2 Pfeilansicht
	2.4.3 Wegbeschreibung
	2.4.4 Kompass
	2.4.5 Aktuelle Position speichern
	2.4.6 Gehe zu …
	2.4.7 Umkreissuche
	2.4.8 Verkehrslage

	2.5 Einstellungen
	2.5.1 Darstellung
	2.5.2 Lautstärke
	2.5.3 Zeitzone
	2.5.4 Tastaturauswahl
	2.5.5 Sprache
	2.5.6 TMC-Sender
	2.5.7 Info


	3 Weitere Hinweise
	3.1 Gewährleistung
	3.2 Support
	3.3 Warenzeichen



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


